
Engagement ermöglichen: Zugänge schaffen, Hürden abbauen 

„Ich würde mich engagieren, 

aber das Angebot muss zu 

mir passen!“   

Eine erstaunlich große Zahl 

der Befragten gab diese Ant-

wort, bei einer repräsentati-

ven Befragung dem Freiwilli-

gensurvey. 

 

Auch die Körberstiftung sieht 

ein großes Potential für eh-

renamtliches Engagement 

bei Menschen die kurz vor 

dem Ruhestand stehen — 

den  Babyboomern.    

Die wichtigsten Trends und ihre Folgen für Vereine 

1. Kritische Geister 

Die Menschen sind selbstbewusster und kritischer geworden. Autorität wird nicht hingenommen, jeder muss sie 
sich verdienen.   

 Mitsprache statt Rangordnung 

2. Engagierte Selbst-Entwicklung 

Menschen engagieren sich dort, wo ihr Bedürfnis nach persönlicher Weiterentwicklung befriedigt wird. 

 Eigenverantwortung und Gestaltungsspielräume statt bloßer Pflichterfüllung 

3. Wenig ist mehr 

Menschen bevorzugen zeitlich begrenztes Engagement mit konkreten Zielen. 

 erfolgsorientierte Projektarbeit statt kontinuierlichem Ehrenamt 

4. Netzwerke als moderne „Familie“ 

Bindungen entstehen nicht von selbst. Menschen gehen 

„Wahlverwandtschaften“ mit Menschen ein, deren Werte und Interessen sie teilen. 

 Gelebte und bewegte Wertegemeinschaft statt Satzungsherrschaft 

5. Wahl-Werbung 

Freiwillig Engagierte sind begehrt und haben die Qual der Wahl. Sie 

entscheiden sich für Einrichtungen, die deutlich machen, warum sich das Mitmachen lohnt. 

 Konkrete Angebote und aktive Werbung für den persönlichen Nutzen statt Appelle ans Pflichtgefühl 
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